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Familienorientierte Personalpolitik als fester Bestandteil kirchlicher und 

diakonischer Arbeit – elf weitere Einrichtungen mit dem Evangelischen 

Gütesiegel Familienorientierung zertifiziert 

Berlin/Hannover, den 17. September 2021 – Familienorientierte Personalpolitik 

in Kirche und Diakonie etabliert sich weiter: In einem Festakt mit Grußworten 

des EKD-Ratsvorsitzenden Heinrich Bedford-Strohm und Maria Loheide, 

Vorständin Sozialpolitik der Diakonie Deutschland, wurden elf weitere 

Einrichtungen mit dem Evangelischen Gütesiegel Familienorientierung 

zertifiziert. Seit 2019 bietet das Gütesiegel von EKD und Diakonie Deutschland 

bundesweit ein zukunftsweisendes und nutzenorientiertes 

Managementinstrument für alle, die Familienorientierung in ihrem 

Personalmanagement einführen, weiterentwickeln und verfestigen wollen. 

Maria Loheide, Vorständin Sozialpolitik der Diakonie Deutschland: „Wir freuen 

uns über elf weitere Zertifikatsträgerinnen und -träger, die Familienorientierung 

in ihren Einrichtungen so mutig und zukunftsweisend verfolgt haben. Mutig, 

weil wir in unruhigen Zeiten leben, in denen sich Träger und Einrichtungen von 

Kirche und Diakonie vielen Herausforderungen stellen müssen, nicht zuletzt 

durch die Corona Pandemie. Zukunftsweisend, weil sie mit der Zertifizierung 

die Menschen in ihrer Vielfältigkeit und in ihrer Verantwortung füreinander ins 

Zentrums ihres Tuns stellen. Das leitet uns, in unserem evangelischen 

Selbstverständnis, egal wie herausfordernd die Rahmenbedingungen auch 

sein mögen.“  Doch nicht nur die Mitarbeitenden profitieren von 

familienorientierten Rahmenbedingungen am Arbeitsplatz: Auch Kirche und 

Diakonie als Arbeitgeberin können ihr Profil für Mitarbeitende schärfen. 

Führungskräfte und Leitungen übernehmen dabei eine Schlüsselfunktion. 

„Denn eine Kultur, die familiäres Engagement würdigt und ermöglicht, entsteht 

dann, wenn in Unternehmen Familienorientierung von oberster Führungsebene 

gefördert und selbst gelebt wird“, so Loheide. 

 

Heinrich Bedford-Strohm, Ratsvorsitzender der EKD: „Es hat sich gezeigt, dass 

Arbeitgeber, die sich bereits intensiv mit der Schaffung familienorientierter 
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Strukturen für ihre Mitarbeitenden beschäftigt haben, deutlich besser mit der Pandemiesituation 

zurechtkommen. Wie gut, dass dieser überaus wichtige Fokus der Familienorientierung im Bereich der 

gesamten Evangelischen Kirche und Diakonie bereits 2013 angestoßen wurde und sich seit 2016 in der 

gemeinsamen Initiative von EKD und Diakonie zur Entwicklung des Gütesiegels manifestiert hat.“ Angebote 

von Arbeitgebern zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf ihrer Mitarbeitenden seien längst 

keine Ausnahme mehr. „Aber wir als Kirche und Diakonie haben aus unserem Selbstverständnis heraus dazu 

besonders viel zu bieten – das zeigen ja auch die Erfahrungen aus den Zertifizierungsverfahren“, so Bedford-

Strohm. 

Das bundesweit geltende Gütesiegel wurde in einer Pilotphase entwickelt und mit zwölf kirchlichen und 

diakonische Trägern und Einrichtungen getestet. Die aktuelle Implementierungsphase läuft noch bis Herbst 

2022 und wird von 17 Landeskirchen und Diakonischen Werken sowie zwei großen diakonischen Trägern 

unterstützt. In dieser Zeit nehmen insgesamt fast 50 Träger und Einrichtungen an der Zertifizierung teil – von 

kleineren Kirchengemeinden und Verwaltungsämtern über Kirchenkreise, Bildungseinrichtungen, diakonische 

Erziehungs- und Pflegeeinrichtungen bis hin zu großen diakonischen Komplexträgern, Krankenhäusern und 

Hochschulen. Die nächste Verleihungszeremonie findet am 22. September 2022 statt. Im Januar 2023 startet 

das nächste Zertifizierungsverfahren.  

Weitere Informationen: 

Gütesiegel Familienorientierung: www.gütesiegel-familienorientierung.de 

Kontakt: 

Kathrin Klinkusch, Pressesprecherin Diakonie Deutschland, Tel. +49 30 65211-1878, E-Mail: 

kathrin.klinkusch@diakonie.de, www.diakonie.de  

Annika Lukas, Pressesprecherin Evangelische Kirche in Deutschland (EKD), Tel. +49 511 2796-, E-Mail: 

annika.lukas@ekd.de, www.ekd.de  

 
Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Diese Pressemitteilung wird von den Pressestellen der Diakonie Deutschland und EKD verschickt. 

Doppelsendungen bitten wir zu entschuldigen. 

 
Die Diakonie ist die soziale Arbeit der evangelischen Kirchen. Bundesweit sind etwa 599.282 hauptamtliche Mitarbeitende in rund 31.600 
ambulanten und stationären Diensten der Diakonie wie Pflegeheimen und Krankenhäusern, Beratungsstellen und Sozialstationen mit 1,18 
Millionen Betten/Plätzen beschäftigt. Der evangelische Wohlfahrtsverband betreut und unterstützt jährlich mehr als zehn Million Menschen. 
Etwa 700.000 freiwillig Engagierte sind bundesweit in der Diakonie aktiv. 
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